
ATSV Reichenbach 
 

Ihrem ATSV stets die Treue gehalten 
 

Herbert Hertel und Berthold Zwosta sind seit 60 Jahren dem ATSV verbunden 
 
 
REICHENBACH    Im Verlauf einer vorweihnachtlichen Feier des ATSV Reichenbach 

wurden in der Turnhalle Reichenbach langjährige und treue Vereinsmitglieder geehrt und 

ausgezeichnet. Unter ihnen waren Herbert Hertel und Berthold Zwosta, welche im Jahre 

1950 dem  Verein beitraten und während ihrer Zeit als aktive Fußballer stets eine besondere 

Stütze des Vereins waren. Ihnen wurde für ihre 60-jährige Mitgliedschaft in der ATSV-Familie 

besonders gedankt. 

 

Durch den besinnlichen Teil der Feier führten der 1. Vorsitzende Robert Oschmann und 

Frank Hertel mit vorweihnachtlichen Gedichten und Geschichten. Die gemeinsamen 

Weichnachtslieder wurden vom 1. Vorsitzenden an der Gitarre begleitet. 

 

Es ist schon zur Tradition geworden, dass während der Weihnachtsfeier langjährige und 

verdienstsvolle Mitglieder aus den Reihen des ATSV geehrt werden. Die Ehrungen oblagen 

dem Ehrenvorsitzenden Heinz Knauer. Mit einer Ehrung konnten in diesem Jahr eine Frau 

und zehn Männer bedacht werden. Einige der Jubilare konnten der Auszeichnung leider 

nicht beiwohnen. Für 25 Jahre Vereinszugehörigkeit wurde zunächst Annemarie Hertel 

geehrt. Ihr folgten Bernhard Förtsch, Peter Thomas, Klemens Bauer, Klemens Förtsch und 

Thomas Schnappauf, welche dem ATSV schon seit 40 Jahren angehören. Schon seit einem 

halben Jahrhundert halten Heinz Jakob, Robert Oschmann und Roland Schnappauf dem 

ATSV die Treue. Wie erwähnt wurden Herbert Hertel und Berthold Zwosta für 60 Jahre 

Engagement und Zugehörigkeit zum ATSV Reichenbach geehrt und ausgezeichnet. 

 

-bz- 

 



 
 
 

Für 60, 50, 40 und 25 Jahre Vereinstreue zum ATSV Reichenbach wurden diese Mitglieder 
durch den 1. Vorsitzenden Robert Oschmann ausgezeichnet. Von links: Ehrenvorsitzender 
Heinz Knauer, Berthold Zwosta, Roland Schnappauf, Peter Thomas, Heinz Jakob, 
Annemarie Hertel, Klemens Bauer, Bernhard Förtsch und 1. Vorsitzender Robert Oschmann. 
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